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Vorwort

Junge Menschen vor gefadhrdenden Einflissen zu schitzen und zu Kritikfahig-
keit, Entscheidungsfahigkeit und Eigenverantwortlichkeit sowie zur Verantwor-
tung gegenuber ihren Mitmenschen zu erziehen, sind Ziele des Jugendschut-
zes.

Kindergarten, Schulen, Gesundheitsamt, Beratungsstellen, Krankenkassen,
Arzte, Vereine, freie Trager der Jugendhilfe, Kirchen, Polizei, kommunale
Jugendarbeit, Jugendamt und andere leisten durch Aufkléarung, Beratung und
Information hierzu einen wichtigen Beitrag und unterstutzen Eltern und andere
Erziehungsberechtigte in ihrer Erziehungsarbeit.

Wie die Erfahrung zeigt, reichen Pravention und Aufklarung aber nicht immer
aus. Deshalb haben das Kreisjugendamt und die Polizei seit vielen Jahren die
Jugendschutzkontrollen im Landkreis Rottweil verstarkt und erfreulicherweise
eine Sensibilisierung fiir dieses wichtige Thema in der Offentlichkeit erreichen
kénnen — nicht zuletzt auch aufgrund der Unterstiitzung von Stadten und
Gemeinden in unserer Region. Diese Bemlhungen werden sowohl von
Festveranstaltern und Gewerbetreibenden als auch von Eltern positiv bewertet.

Das Jugend- und Versorgungsamt des Landkreises Rottweil, die Polizei, das
Ordnungsamt der Stadt Rottweil und das Jugendbiiro Dunningen-Eschbronn
haben diese Broschire erstellt, um mit Empfehlungen und Anregungen in
kompakter Form zur konkreten Umsetzung der Vorgaben des Jugendschutz-
gesetzes zu helfen und den Zielen des Jugendschutzes ndher zu kommen.

Wir wiinschen uns, dass diese Broschire zum Handlungsleitfaden fur alle
Veranstalter wird. Jugendschutz geht uns alle an. Rottweil, im Mai 2006

Dr. Wolf-Rudiger Michel Gerold Sigg

Landrat des Landkreises Rottweil Leiter der Polizeidirektion Rottweil



I. Vorbereitung der Veranstaltung

Mindestens ein Hauptverantwortlicher muss namentlich benannt und wahrend
der Veranstaltung vor Ort erreichbar sein. Er (ibt auch das Hausrecht aus. Es
empfiehlt sich, je nach Veranstaltung und Zielgruppe Ordner in ausreichender
Zahl vorzusehen/einzuteilen (Faustformel: 2 Ordner pro 100 Besucher).

Informieren Sie Ihr Personal und lhre Ordner Gber die sich aus dem Jugend-
schutzgesetz ergebenden Aufgaben, Rechte und Pflichten sowie den Inhalt
dieser Broschire. Informieren Sie (iber wichtige Telefonnummern, Adressen und
die fir den Veranstaltungsort geltenden Regelungen.

Bei der Inanspruchnahme von professionellen Sicherheitskraften sollte auf die
notwendige behdrdliche Erlaubnis des Unternehmens geachtet werden. Alle
eingesetzten Mitarbeiter bendtigen eine ,Unterrichtungsbescheinigung bzw.
Sachkundepriifung® nach der Gewerbeordnung.

Die Gesamtverantwortung bleibt in jedem Fall beim Veranstalter.

Il. Genehmigung

Spétestens zwei Wochen vor der Durchflihrung einer Veranstaltung (auch Frei-
luftveranstaltungen) sollten Sie nachfragen, ob eine Genehmigung erforderlich
ist. Zustandig dafir ist in der Regel die Stadt- oder Gemeindeverwaltung. Viele
Stédte und Gemeinden haben darlber hinaus klare Regelungen fiir die Nutzung
ihrer Veranstaltungsraume (Hallen usw.). Die Einhaltung dieser Bestimmungen
hat der Veranstalter zu gewéahrleisten.

lll. Werbung/Bekanntmachung

e Vermeiden Sie bitte in ihrer Werbung Formulierungen, die Auffor-
derungscharakter zum Missbrauch von Alkohol oder Drogen haben kénn-
ten (z.B. ,Koma-Party”, 50-Cent-Fest u.a.) oder geschiitzte Namen
(z.B. “Ballermann-Party®).

e Furdas Image des Veranstalters kann es sehr positiv sein, sich schon bei
der Werbung (Plakate, Flyer u.a.) gegen Suchtmittelmissbrauch auszu-
sprechen (z.B. ,Jugendschutz - na klar” oder ,Jugendschutz - wir halten
uns dran!®).

e Kindigen Sie in der Presse, auf Plakaten und im Eingangsbereich an,
dass die Bestimmungen des Jugendschutzes eingehalten und Kontrollen
durchgefihrt werden.

e In der Werbung sollten Sie die fir den Einlass erforderliche Altersgrenze
erwahnen.



IV. Einlasskontrolle

Der Veranstalter sollte bereits beim Einlass von seinem Hausrecht
Gebrauch machen und grundséatzlich auf folgende Punkte achten:

o erkennbar betrunkenen Personen den Zutritt verweigern

mitgebrachte Alkoholika abnehmen

mitgebrachte Gegensténde wie Flaschen, Dosen oder sonstige Gegen-
sténde, die sich zur Verletzung von Personen eignen kénnen, abnehmen

o o

Eine ,Schleuse” am Eingang (z.B. entsprechend aufgestellte Tische) soll-
te ausreichend bemessen sein, um ein Gedréange zu vermeiden und eine
angemessene Einlasskontrolle zu erméglichen. Vermeiden Sie ,Schlupfl6-
cher” an anderer Stelle.

Weisen Sie mit einem Schild im Eingangsbereich auf die Alters-
beschrankung nach dem Jugendschutzgesetz hin (z.B. Stoppschild,
darunter ,Zutritt ab 16 Jahre®). Auch das Jugendschutzgesetz sollten Sie
deutlich sichtbar und gut lesbar aushangen.

Berlicksichtigen Sie bei Ihrer Arbeitseinteilung, dass ,reiferes“ Kontroll-
personal mehr Autoritat hat.

Taxieren Sie jede Person altersmaBig — im Zweifelsfall fordern sie einen
Altersnachweis (Pass, Personalausweis). Ausweise von Personen unter
18 Jahren kdnnen freiwillig hinterlegt werden, ansonsten sollte ihnen kein
Eintritt gewéahrt werden. Dies sichert die Ubersicht Gber anwesende min-
derjahrige Personen.

Stellen Sie auch sicher, dass die spatere Ausgabe der Ausweise zlgig
erfolgen kann (z.B. alphabetisch sortieren).

Eine Alterskennzeichnung (unter 16 Jahre / unter 18 Jahre) durch geeigne-
te Plastikarmbander in verschiedenen Farben erleichtert die Einlasskontrolle,
die spéatere Alterskontrolle und die Alkoholabgabe.

Die Alters- bzw. Einlasskontrolle und die Kasse sollte personell getrennt
werden.

Vernachlassigen Sie auch bei Andrang die Eingangskontrolle nicht.
Beachten Sie die fur den Veranstaltungsort zugelassene maximale Besu-
cherzahl (z.B. Ausgabe von nummerierten Eintrittskarten zur Ermittlung
der Besucherzahl).

Personen, die den Veranstaltungsort verlassen, sollten bei ihrer Ruckkehr
erneut Uberprift werden.

Achten Sie darauf, dass Flaschen und Glaser nicht mit nach drauBen ge-
nommen werden.

Fuhren Sie Einlasskontrollen bis zum Veranstaltungsende, auch nach
Kassenschluss, durch.



V. Ende des Anwesenheitsrechts Minderjahriger

Es empfiehlt sich, rechtzeitig vor dem jeweiligen Zeitpunkt unter Nennung
der Altersgruppe, eine Durchsage mit der Aufforderung zum Verlassen
der Veranstaltung und der Ankiindigung von Kontrollen durchzufthren.

Es kann hilfreich sein, die Beleuchtung auf normale Helligkeit zu drehen.

Unterbrechen Sie das Musikprogramm, legen Sie eine Pause ein und
wiederholen Sie lhre Durchsage.

Verantwortliche sollten wahrend der Pause zu jung wirkende Anwesende
Uberprifen und nétigenfalls auffordern, den Veranstaltungsort zu verlas-
sen; dabei haben sich Plastikarmbander ebenso bewahrt wie die Pri-
fung, ob hinterlegte Ausweise abgeholt wurden.

Flhren Sie auch danach Alterskontrollen bis zum Veranstaltungsende
durch.

VI. Anwesenheitsrecht nach 22.00/24.00 Uhr

Bei Tanzveranstaltungen durch anerkannte Tréager der freien Jugend-
hilfe dirfen Personen

o ohne Altersbeschrénkung bis 22.00 Uhr,
o ab 14 Jahre bis 24.00 Uhr und
o ab 18 Jahre ohne zeitliche Einschrankung anwesend sein.

Diese zeitlichen Lockerungen gelten auch fir Brauchtumsveranstal-
tungen (z.B. Fastnacht) fir die Dauer der Brauchtumspflege (bis Ende
des Programms).

Bei Tanzveranstaltungen anderer Veranstalter ist die Anwesenheit
o0 generellerstab 16 Jahre und

o nach 24.00 Uhr nur noch Personen ab 18 Jahren erlaubit.

VIl. Gesetzliche Ausnahmeregelungen

Die einschrankenden Regelungen aus Punkt VI gelten nicht in Begleitung einer
sorgeberechtigten (Eltern) oder erziehungsbeauftragten Person (u.a. volljahrige
Geschwister oder Freunde/ Jugendgruppenleiter/ Trainer).

Flr Erziehungsbeauftragte gelten dabei folgende Regelungen:

Erziehungsbeauftragte haben ihre Berechtigung nachzuweisen (§ 2 Abs. |
JuSch@G). Die Berechtigung (schriftlich) soll

e veranstaltungsbezogen sein und
o die Anschrift der Sorgeberechtigten mit Telefonnummer
o die Anschrift des Erziehungsbeauftragten und
e den Namen und das Geburtsdatum des Kindes/Jugendlichen und
¢ die Unterschrift des Sorgeberechtigten enthalten
6



Eltern sollten die Begleitperson kennen und ihr vertrauen kénnen. Die erziehungs-
beauftragte Person muss ferner genligend erzieherische Kompetenz besitzen,
um dem Kind, dem oder der Jugendlichen einerseits dem jeweiligen Alter ent-
sprechende Freirdume gewahren und andererseits Grenzen setzen zu kénnen
(Beispiel Alkoholkonsum/ Rauchen).

VIIl. Innenschutz/AuBenschutz

RegelméaBige Uberpriifungen innerhalb und auBerhalb des Veranstaltungs-
orts durch Ordner konnen dazu beitragen, die Ordnung aufrecht zu erhal-
ten und Beschadigungen an Inventar und geparkten Fahrzeugen zu ver-
hindern.

Ordner sollten eindeutig als solche erkennbar sein (Armbinde mit Auf-
schrift, gesondertes T-Shirt usw.).

RegelmaBige Kontrollen helfen auch beim Einddmmen des Genusses
von ,Mitbring-Alkoholika®.

Einzelne Gemeinden regeln detailliert, was zum AuBBenbereich zahlt.

IX. Ausschank und Abgabe von Alkohol/Zigaretten

Geben Sie keine Zigaretten an Personen unter 16 Jahren ab und dulden
Sie auch das Rauchen durch solche Personen nicht.

Bieten Sie mindestens ein attraktives alkoholfreies Getrank billiger an als
das billigste alkoholische Getrank (im Litervergleich - z.B. ein Liter Cola
billiger als ein Liter Bier).

Achten Sie beim Barbetrieb streng auf die Altersbeschrankungen
(Plastikarmbander kdnnen helfen).

Geben Sie keine ,,GroBgebinde” ab (z.B. ,Eimer Bier, ,Meter Bier",
flaschenweise Wodka oder Cognac).

Schenken Sie keinen Alkohol an erkennbar Betrunkene aus. Dieses Ver-
bot gilt auch fir Erwachsene.

Gewahren Sie Betrunkenen keinen Zutritt beziehungsweise verweisen
Sie sie des Veranstaltungsortes (beachte jedoch bei Hilflosigkeit: Verant-
wortlichkeit des Veranstalters).

Wichtig:

An Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren dirfen weder Alkohol (Bier,
Wein, Sekt, usw.) noch alkoholhaltige Mischgetranke abgegeben wer-
den.

An Jugendliche unter 18 Jahren durfen keine branntweinhaltigen Getréan-
ke abgegeben werden.

Ihnen ist auch der Konsum nicht gestattet.
7



e Die Abgabe von Alcopops ist im Landkreis Rottweil bei Veranstaltungen
in 6ffentlichen Raumen nicht erlaubt.

Beachte:

Nicht nur der Verkauf und die Abgabe, sondern auch die Gestattung des Kon-
sums der oben genannten Getranke durch Personen der jeweiligen Altersgrup-
pe unterliegt dem Verbot (z.B. mitgebrachte Alkoholika oder 18- Jahriger kauft
an der Bar Whisky-Cola und Uberlasst dieses Getrank einem 17- Jahrigen).

Beachten Sie, dass die Kontrollpflicht wahrend der gesamten Veranstaltung gilt!

X. Vorsorge fiir Notsituationen
¢ Kontrollieren Sie, ob ausreichend Notausgange vorhanden sind.
Notausgédnge miussen frei bleiben (nicht zustellen, abschlieBen usw.).

e Stellen Sie die ungehinderte Zufahrt firr Einsatzfahrzeuge (Feuerwehr,
Notarzt) sicher (evtl. absperren),

o beachten Sie aber, dass fiir Absperrungen eine gesonderte
Genehmigung der Gemeindeverwaltung notwendig ist.

¢ Organisieren Sie einen Bereitschaftsdienst der Feuerwehr und des DRK.

e Halten Sie ein Telefon fir Notrufe bereit.

XI. Beratungsangebot

Far weitere Fragen und Auskiinfte stehen lhnen das Jugend- und Versorgungs-
amt, die Jugendsachbearbeiter der Polizeireviere und die Kriminalpolizeiliche
Beratungsstelle der Polizeidirektion Rottweil zur Verfligung.

Weitere Hinweise erhalten Sie auf der Homepage des Landkreises Rottweil
(www.landkreis-rottweil.de).

Jugend- und Versorgungsamt Polizeirevier Rottweil

T. 0741/244-275 T. 0741/477-0

Polizeirevier Schramberg Polizeirevier Oberndorf

T. 07423/2701-0 T. 07423/8101-0

Kriminalpolizeiliche Beratungsstelle = Fachstelle fiir Suchtpravention und Ge-
T. 0741/477-161 oder 163 sundheitsforderung -Landkreis Rottweil

T. 0741/80820

Informationen zu feuerpolizeilichen Fragen erhalten sie von lhrer Feuerwehr.

Fragen zur Abgabe von Nahrungsmitteln beantwortet das Veterindramt im
Landratsamt unter der Telefonnummer 0741/244-0.

Uber die zulassige Anzahl der Besucher (mit Bestuhlung/ohne Bestuhlung)
informiert Sie Ihre Gemeinde.
8



Wichtige Begriffe:

Kinder im Sinne des Jugendschutzgesetzes sind alle Personen, die noch
nicht 14 Jahre alt sind.

Jugendliche sind alle Personen, die bereits 14, aber noch nicht 18 Jahre
alt sind.

Personensorgeberechtigte sind die Eltern oder, in Ausnahmeféllen, ein
vom Familiengericht bestellter Vormund. Die Personensorge umfasst das
Recht und die Pflicht, das Kind zu pflegen, zu erziehen, zu beaufsichtigen,
seinen Aufenthalt und seinen Umgang zu bestimmen.

Erziehungsbeauftragt ist jede Person Uber 18 Jahren, soweit sie auf-
grund einer Vereinbarung mit den Personensorgeberechtigten Erziehungs-
aufgaben wahrnimmt (z.B. Verwandte, Ausbilder/innen, Jugendleiter/innen,
Erzieher/innen).

Offentlichkeit: Das Jugendschutzgesetz gilt nur in der Offentlichkeit, d.h.
in der Gaststatte, im Kino, in der Disco, auf StraBen und Platzen usw.
Entscheidend ist nicht, ob ein Raum ,6ffentlich® ist oder nicht, entschei-
dend ist jeweils die konkrete Veranstaltung. Offentlichkeit bedeutet allge-
meine Zuganglichkeit, unabhéngig davon ob 10 Personen oder 500 Perso-
nen kommen. Bei einer nicht éffentlichen Veranstaltung stehen die Teilneh-
mer/innen untereinander und mit dem Veranstalter in Beziehung. Im Zwei-
felsfall kann sich ein Veranstalter mit einer Teilnehmer/innen-Liste und ei-
ner Einlasskontrolle absichern.

Gaststétten sind alle 6ffentlichen Verkaufsstellen, an denen gewerbsma-
Big Getranke oder Nahrungsmittel zum Verzehr an Ort und Stelle angebo-
ten werden. Hierzu gehéren auch Vereins- und Sportgaststatten, Bierzelte
und Imbissstuben sowie andere nur voriibergehend eingerichtete Verkaufs-
statten von Getranken und Speisen (z.B. Besenwirtschaft anlasslich eines
Narrentreffens).

Trager der freien Jugendhilfe sind:

Die Kirchen und Religionsgemeinschaften des 6ffentlichen Rechts sowie
auf Bundesebene zusammen geschlossene Verbande der freien Wohlfahrts-
pflege.

Als Tréager der freien Jugendhilfe kbnnen ansonsten unter bestimmten Vor-
aussetzungen juristische Personen und Personenvereinigungen (Vereine)
vom Kreisjugendhilfeausschuss anerkannt werden.

Kreisangehorige Stadte und Gemeinden, die nicht Trager der 6ffentlichen
Jugendhilfe sind, kbnnen fir den &rtlichen Bereich Aufgaben der Jugend-
hilfe wahrnehmen (z. B. kommunale Jugendarbeit, Jugendpflege). In Ab-
stimmung mit dem Kreisjugendamt kdnnen Veranstaltungen in diesem
Bereich als Veranstaltung eines anerkannten Tragers der Jugendhilfe ein-
gestuft werden.



Jugendschutzgesetz (JuSchG, i.d. Fassung vom 01.04.2003)

Die sorgeberechtigte oder erziehungsbeauftragte Person ist nicht verpflichtet, alles zu erlauben, was das
Gesetz gestattet. Sie tragt bis zur Volljahrigkeit die Verantwortung. Eine erziehungsbeauftragte Person muss
volljahrig sein! (Dieses Gesetz gilt nicht fiir verheiratete Jugendiiche)

§5

Abs. 2

Anwesenheit bei Tanzveranstaltungen
anerkannter Trager der Jugendhilfe oder bei
kiinstlerischer Betiitigung oder zur
Brauchtumspflege.

bis
22.00

24.00

Geschiitzte Altersgruppe &« Kinder Jugendliche | Jugendliche | Bemerkungen
ab 14 bis 16 ab 16 bis 18
Gefihrdungsbereiche ohne [mit |ohne | mit |ohne | mit | mitbzw, ohne Begleitung cines
PSB/ | PSB/ | PSB/ | PSB/ | PSB/ | PSB/ | Personensorgeberechtigten oder
EZB |EZB |EZB |EZB |EZB | EZB | Erzichungsbeaufiragten
§ 4 Aufenthalt in Gastst w & @ é & é * Erlaubt zur Einnahme ciner Mahlzeit oder
Abs. | cines Getriinkes in der Zeit zw, 05 u 23 Uhr
ab (§ 4 Abs.1).
* * 05.00 Allgemeine Ausnahme:
bis Bei Veranstaltungen eines Triigers der
24.00 Jugendhilfe, auf Reisen (§ 4 Abs. 2).
§ 4 Aufenthalt in Nachtbars und Nachtclubs. w w w @ W @
Abs. 3
Anwesenheit ber dffentlichen megenchmigung durch das Jugendamt
ﬁb‘s | Tanzveranstaltungen w é w % & & moglich
> 1| (2.B. Disko). bis (§5 Abs. 3).
24.00
bis

§6

Anwesenheit in 6ffentlichen Spielhallen
oder ihnlichen, vorwiegend dem

haltigen Getrianken oder * Lebensmitteln,
die Branntwein in nicht nur geringfligiger
Menge enthalten.

E & & €

E S & €

Abs. 1 | oielbetrieb dienenden Réuren, Teilnahme
an Spielen mit Gewinnméglichkeiten
Teilnahme an Spiclen mit Ausnahme: Bei Volks- und Schiitzenfesten,
P
Gewinnméglichkeiten. Jahrmirkten w.i.; sofern Gewinn nur in
Abs. 2 =
- Waren von geringem Wert besteht.
§ 9 In Gaststitten, Verkaufsstellen oder sonst in * Hinweis
der Offentlichkeit Abgabe oder Verzehr s e ‘ o
Abs. | 8 : Geringfligig ist Branntwein in Lebensmitteln
gestatten von Branmtwein, branntwein- s R 5 :
Nr. 1 als Geschmackszusatz in Solien wii. oder eine

alkoholgetrinkte Frucht auf einer Torte.
Nicht jedoch z.B. Eis mit Kirschwasser

§9
Abs. |
Nr.2

... Abgabe oder Verzehr gestatten anderer
alkoholischer Getrinke
(z.B. Bier, Wein w.ii.).

* hur in Begleitung eines
Personensorgeberechtigten
(§9 Abs. 2)

§10

Abs. |

Abgabe von Tabakwaren oder Gestattung
des Rauchens in Gaststiitten, Verkaufs-
stellen oder sonst in der Offentlichkeit,

V4

o

Ab 1.1.2007 miissen Zigarettenautomaten so
aufgestellt oder gesichert werden, dass
Kinder und Jugendliche unter 16 Jahren der
Zugang nicht miglich ist.

§11
Abs. |
bzw.
§11
Abs. 3

Anwesenheit bei offentlichen
Filmveranstaltungen soweit fiir die
jeweilige Altersgruppe freigegeben:
"Ohne Altersbeschriinkung”,

"ab 6 Jahren",

“ab 12 Jahren" oder

"ab 16 Jahren".

ab 6
Jahre
bis
20.00

bis
22.00

e &l * ¢

bis
24.00

Ausnahme;
1. Informations-, Instruktions- und Lehrfilme,
die mit "Infoprogramm” oder
"Lehrprogramm"” gekennzeichnet sind ( § 11
Abs. 1).

2. Nicht zu gewerblichen Zwecken
hergestellte und nicht gewerblich genutzte
Filme (§ 11 Abs.4

§12

Abs. |

Zugang zu Videokassetten w.a. in der
Offentlichkeit, soweit fiir die jeweilige
Altersstufe freigegeben

®

e

&

oder Informations-, Instruktions- oder
Lehrprogramme, die mit "Infoprogramm™
oder "Lehrprogramm” gekennzeichnet sind.,

§12
Abs. 3

Anbieten von, Zugang zu oder Uberlassen
von Videokassetten u. ¢ nicht von der
obersten Landeshehorde oder mit: "Keine
Jugendfreigabe” gekennzeichnet sind.

%

Sie diirfen auch nicht im Einzelhandel
aufierhalb von Geschiftsraumen, in Kioske
oder anderen Verkaufsstelle, die Kunden
nicht zu betreten pflegen oder im
Versandhandel angeboten oder iiberlassen
werden.

§13

Abs. |

Spielen an 6ffentlich aufgestellten
Bildschirmspielgeriten ohne
Gewinnmoglichkeiten.

* Nur gestattet, wenn fiir die jeweilige
Altersstufe freigegeben oder Informations-,
Instruktions- oder Lehrprogramme, die mit
“Infoprogramm” oder "Lehrprogramm™
gekennzeichnet sind.

w = nicht erlaubt % = erlaubt




Veranstaltung & Jugendschutz - Checkliste

Was ist bereits geklart?

ja

Wurde eine Genehmigung und Gestattung fir die Veranstaltung erteilt?

Wurde ein Hauptverantwortlicher (HV) genannt?

Sind der HV und das Personal ausreichend lber Jugendschutzbestimmungen und
Gaststattenrecht informiert?

Wurde bei der Werbung deutlich gemacht?

+ Beginn und Ende der Veranstaltung?

+ Altersgrenzen / Ausweiskontrolle

s Keine Werbung/Slogans, die zum Alkoholkonsum auffordern (z.B. Komasaufen)

Gibt es Ordner?

s in ausreichender Anzahl? (Empfehlung 2-3 pro 100 Besucher)

+ mit deutlicher Kennzeichnung (T-Shirt, Armbinde mit Aufschrift, usw.)

Gibt es Regelungen fir den Einlass? In Form von

* getrennter Kasse und Einlasskontrolle

* Eingangsschleuse" mit zahlender Besucher (z.B. mechanische Handz&hler)

¢ Schild mit der Altersgrenze

* rdumlich getrennter Eingang und Ausgang

+ gut geschultem Personal (Jugendschutzgesetz, Erziehungsbeauftragung)

« Kontrolle nach mitgebrachten Alkohalika und unerlaubten Gegenstande

+ Verbot fiir betrunkene Personen

+ Kontrolle des Alters

+ Kennzeichnung flr Alter z.B. durch verschieden farbige Plastikarmbéander/Stempel

« Vorsorge bei Uberfiillung

* Ungiiltigmachen von Eintrittskarten

Gibt es wahrend der Veranstaltung AulRenkontrollen?

Gibt es nutzbare und gekennzeichnete Notausgéange?

Werden alkoholfreie Getranke billiger ausgeschenkt? Billiges Jugendgetrank?

Anwesenheitskontrolle um 22:00 Uhr bzw. 24:00 Ubr Gber eine

+ Durchsage

+ Licht anschalten und Pause bei Musik

Wurde Kontakt zur drtlichen Polizeidienststelle aufgenommen?

Ist die Zufahrt fiir Einsatzfahrzeuge gewahrleistet?

Gibt es ein Notfalltelefon?

Sind die Bereitschaftsdienste organisiert?

* Feuerwehr

+ DRK

O000000000000OOOUOoouooooodoUon o b4
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Quelle: AK fit-al im Landratsamt Biberach, Veranstaltungen & Jugendschutz, Juli 2005



Notizen

12



Herausgeber:
Landratsamt Rottweil
Polizeidirektion Rottweil



	Jugendschutzgesetz.pdf
	Jugendschutzgesetz (JuSchG, i.d. Fassung vom 01.04.2003)

	JuSchG Checkliste.pdf
	Veranstaltung & Jugendschutz - Checkliste



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /None
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Error
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for high quality pre-press printing. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later. These settings require font embedding.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308030d730ea30d730ec30b9537052377528306e00200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a306b306f30d530a930f330c8306e57cb30818fbc307f304c5fc59808306730593002>
    /FRA <>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


	Kontrollkästchen1: Off
	Kontrollkästchen2: Off
	Kontrollkästchen3: Off
	Kontrollkästchen4: Off
	Kontrollkästchen5: Off
	Kontrollkästchen6: Off
	Kontrollkästchen7: Off
	Kontrollkästchen8: Off
	Kontrollkästchen9: Off
	Kontrollkästchen10: Off
	Kontrollkästchen11: Off
	Kontrollkästchen12: Off
	Kontrollkästchen13: Off
	Kontrollkästchen14: Off
	Kontrollkästchen15: Off
	Kontrollkästchen16: Off
	Kontrollkästchen17: Off
	Kontrollkästchen18: Off
	Kontrollkästchen19: Off
	Kontrollkästchen20: Off
	Kontrollkästchen21: Off
	Kontrollkästchen22: Off
	Kontrollkästchen23: Off
	Kontrollkästchen24: Off
	Kontrollkästchen25: Off
	Kontrollkästchen26: Off
	Kontrollkästchen28: Off
	Kontrollkästchen29: Off
	Kontrollkästchen30: Off
	Kontrollkästchen31: Off
	Kontrollkästchen32: Off
	Kontrollkästchen33: Off
	Kontrollkästchen34: Off
	Kontrollkästchen35: Off
	Kontrollkästchen36: Off
	Kontrollkästchen37: Off
	Kontrollkästchen38: Off
	Kontrollkästchen39: Off
	Kontrollkästchen40: Off
	Kontrollkästchen41: Off
	Kontrollkästchen42: Off
	Kontrollkästchen43: Off
	Kontrollkästchen44: Off
	Kontrollkästchen45: Off
	Kontrollkästchen46: Off
	Kontrollkästchen47: Off
	Kontrollkästchen48: Off
	Kontrollkästchen49: Off
	Kontrollkästchen50: Off
	Kontrollkästchen51: Off
	Kontrollkästchen52: Off
	Kontrollkästchen53: Off
	Kontrollkästchen54: Off
	Kontrollkästchen55: Off
	Kontrollkästchen56: Off
	Kontrollkästchen57: Off
	Kontrollkästchen58: Off
	Kontrollkästchen59: Off
	Kontrollkästchen60: Off
	Kontrollkästchen61: Off
	Kontrollkästchen62: Off
	Kontrollkästchen63: Off
	Kontrollkästchen64: Off
	Kontrollkästchen65: Off
	Kontrollkästchen66: Off
	Kontrollkästchen67: Off
	Kontrollkästchen68: Off
	Kontrollkästchen69: Off
	Text2: 


